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Planerfüllung 
unter Parteikontrolle
'itM1 'jt'n"1-.Tri ~i 'rw "^vt....’~H'

Unsere APO gehört zum Direktionsbereich Fer
tigung, wir haben zehn Parteigruppen, in de
nen 140 Genossen organisiert sind. Da bei uns 
in drei Schichten gearbeitet wird, erfolgt auch 
die Parteiarbeit rund um die Uhr. Besondere 
Hilfe und Unterstützung für noch höhere Qua
lität in der Parteigruppenarbeit sind uns die 
Konferenzen des ZK mit Parteigruppenorgani
satoren sowie mit Agitatoren und Propagandi
sten und die nutzbringenden Hinweise über die 
Organisierung der Parteigruppenarbeit im 
„Neuen Weg“, Heft 20/72.
Als APO-Leitung sehen wir die Ursachen un
serer kontinuierlichen Erfolge in der Aktivität 
unserer Parteigruppen, die immer aufs neue 
das politische Gespräch innerhalb der Gruppen 
führen, um einen klaren, einheitlichen Stand
punkt zu erreichen. Dadurch sind wir in der 
Lage, das politische Gespräch mit den Werk
tätigen zu führen und ihre Fragen zu beant
worten und, was das wichtigste ist, sie für die 
Erfüllung der Aufgaben, die uns der VIII. Par
teitag gestellt hat, zu gewinnen. Sehr wesent
lich bei der Organisierung der politischen Ar
beit ist auch, daß unsere staatlichen Leiter, an
gefangen beim Bereichsleiter bis hin zum 
Schichtverantwortlichen, unsere Parteigruppen

bei ihrer politisch-ideologischen Arbeit unter
stützen und sich vor allem als politische Leiter 
von sozialistischen Kollektiven in der täglichen 
politischen Kleinarbeit immer wieder bewäh
ren.
In den Parteigruppen- und Mitgliederversamm
lungen arbeiten wir nach dem Prinzip des Lo
bes und des Tadels. Hier rechnen wir auch die 
mündlich und schriftlich erteilten Parteiauf
träge ab. Die guten Beispiele unseres sozialisti
schen Wettbewerbs von Mann zu Mann, von 
Abteilung zu Abteilung, von Schicht zu Schicht 
und über den Rahmen des Betriebes hinaus 
werden popularisiert und verallgemeinert. 
Genosse Lenin sagte einmal, daß wir auf dem 
Hauptfeld der Ökonomie den Kapitalismus 
schlagen. Und so machten wir es zum obersten 
Prinzip, unsere tägliche Planerfüllung unter 
Parteikontrolle zu nehmen. Bei der Realisie
rung der Hauptaufgabe, die der VIII. Partei
tag stellte, ließen wir deshalb auch keinen 
Tempoverlust zu und setzten bei Verzögerungen 
oder Ausfällen sofort mit der Ursachenfor
schung und Kontrolle an. Besondere Schwer
punkte behandelten wir in „Roten Treffs“, wo
bei uns oft die Gemeinschaftarbeit von Abtei
lung zu Abteilung oder auch mit anderen Be
trieben der Republik zugute kam.
Wir bedienen uns vieler Neuerermethoden, die 
wir von unseren sowjetischen Freunden über
nommen haben, so zum Beispiel das System 
der fehlerfreien Arbeit. Jeder Fehlerverursa- 
cher hat selbst konkret für Abhilfe zu sorgen. 
Das System der fehlerfreien Arbeit nutzen wir 
aber auch schlußfolgernd und vorbeugend. Daß 
uns die Erfahrungen der Sowjetunion in un-

Das Zentrum der politischen 
Bildung präsentiert sich mit 
einer ständigen Ausstellung. Bis 
Ende Dezember 1972 war es die 
Thematik des 50. Jahrestages 
der Gründung der UdSSR. Die 
jetzige Ausstellung orientiert 
auf die X. Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten.
Als nächstes ist ins Auge gefaßt, 
dem Zentrum für politische Bil
dung ein ökonomisches Kabinett

anzugliedern. Die Besucher wer
den dort jederzeit über den 
neuesten Stand der Planerfül
lung in der Warenproduktion, 
im Export, über den Stand der 
Gewinnerwirtschaftung, der Ar
beitsproduktivität nach Soll und 
Ist sowie über die Initiativen 
der Werktätigen informiert.
Schließlich hat auch unsere Be
triebsschule des Marxismus- 
Leninismus regen Gebrauch von 
den vielfältigen Möglichkeiten 
gemacht, die das Zentrum der 
politischen Bildung zu bieten 
hat. Seminare und Vorlesungen

sind an der Tagesordnung, und 
wer noch besondere Fragen zum 
jeweiligen Thema hat, der geht 
in den kleinen Leseraum und 
kann die dort angebotene Lite
ratur benutzen.
Mit dem Zentrum der politi
schen Bildung hat unsere Par
teiorganisation einen wesent
lichen Schritt vorwärts getan 
und dafür gesorgt, daß die poli
tische Arbeit effektiver verläuft.
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